
SEPA-Umstellungshilfe für die VR-NetWorld Software

Um SEPA-Lastschriften in die VR-NetWorld Software zu ziehen, müssen Sie folgende Schritte
durchführen:

1. Überprüfung der Version der VR-NetWorld Software
Um SEPA-Lastschriften durchzuführen, brauchen Sie die Version 4.4 (oder höher) auf Ihrem Rechner. Um 
Ihre Software-Version zu überprüfen, klicken Sie auf das Fragezeichen im oberen Menü und dann auf
„Über VR-NetWorld“. Falls ein Update Ihres Programms benötigt wird, klicken Sie auf „Extras“ › „Programm-
aktualisierung“. Dann werden die notwendigen Updates automatisch heruntergeladen und auf Ihrem PC 
installiert.. Sie können auch ein Update von unsere Internet-Seite herunterladen:
http://www.brandenburgerbank.de/privatkunden0/onlinebanking/finanzsoftware/vrnw_updates.html

2. Einstellung der SEPA-Geschäftsvorfälle
Öffnen Sie die VR-NetWorld Software. Für die Einreichung von SEPA-Lastschriften müssen die SEPA-
Geschäftsvorfälle aktiviert sein bzw. aktiviert werden. Wählen Sie in der Navigation auf der linken Seite 
„Kontenübersicht“ aus. Klicken Sie dann auf das entsprechende Konto, das Sie bearbeiten wollen.
Es erscheint dann dieses neue Fenster. Wählen Sie dort den Eintrag „Konto bearbeiten“:

SEPA-Lastschriften sind nur beleglos möglich!
Bitte beachten Sie: Es ist nicht mehr möglich, eine SEPA-Lastschrift per Diskette oder USB-Stick
einzureichen. Falls Sie keinen Onlinebanking-Zugang besitzen, wenden Sie sich bitte an Ihren Berater.
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Hier klicken Sie bitte auf den Button „Geschäftsvorfälle“:
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Im Fenster „Geschäftsvorfälle“ überprüfen Sie bitte, ob alle Häkchen gesetzt sind bei
	 „Bestand terminierter Überweisungen“
	 „Bestand terminierter Lastschriften abholen“ und
	 „Bestand term. Sammellastschriften abholen“:
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3. Eingabe der Gläubiger-Identifikationsnummer
Um Ihre Gläubiger-ID einzugeben, navigieren Sie im oberen Hauptmenü auf die Punkte „Stammdaten“ › 
„SEPA“ › „Gläubiger Identifikation“:
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Im neuen Fenster „Gläubiger Identifikation“ klicken Sie auf „Neu“:

Im neuem Fenster können Sie Ihre Gläubiger-ID eintippen und eine Beschreibung, z.B. Ihren Namen oder 
den Namen Ihrer Firma, hinzufügen. Falls Sie noch keine Gläubiger-ID beantragt haben, klicken Sie auf den 
blauen Textlink. Sie werden dann automatisch zu der Internet-Adresse der Bundesbank geleitet, auf der 
Sie die Gläubiger-ID beantragen können.
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Wählen Sie den Kontakt , zu welchem Sie ein Mandat anlegen wollen, und klicken auf „Eigenschaften“:

4. Zuordnung der Mandate
Sie haben zwei Möglichkeiten, ein neues Mandat anzulegen:
	 1. Sie navigieren über „Stammdaten“ › „SEPA“ › „Mandate“
	 2. Sie navigieren über „Stammdaten“ › „Zahlungsempfänger/-pflichtiger“ › „Bankverbindungen und
	    Adressen“.
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In neuem Fenster navigieren Sie links auf „Lastschriftmandat“ und dann auf den Button „neues Mandat“:

Im neuen Fenster füllen Sie die benötigten Felder aus: 
•  Bezeichnung
•  Identifikation: Wählen Sie Ihre Gläubiger-ID aus der Liste (falls mehr als eine vorhanden ist)
•  Konto (IBAN/BIC): Wählen Sie das Konto, mit welchem Sie die Lastschriften einziehen wollen
•  Der Name wird automatisch aus den Kontoinformationen angepasst
•  Zahlungspflichtiger: Wählen Sie ihn aus Ihrer Kontaktliste; IBAN und BIC werden automatisch angepasst.
•  Lastschriftart: Wählen Sie, ob das Mandat für die Basis- oder Firmen-Lastschrift benutzt wird. 
•  Sequenz: Wählen Sie, ob das Mandat für die erstmalige, einmalige, letzte oder wiederkehrende Last-
   schrift benutzt wird.
Sind Sie mit der Bearbeitung fertig, klicken Sie auf „Übernehmen“. Das Mandat wir dann bei Ihren Kontak-
ten unter dem Punkt „Lastschriftmandat“ gespeichert.



In neuem Fenster füllen Sie die Felder aus. Der Verwendungszweck bei SEPA-Transaktionen kann 4 Zeilen
lang sein, aber in dem Fenster werden nur die erste 2 Zeilen angezeigt. Um weitere Zeilen auszufüllen, kli-
cken Sie auf den Button mit den drei Punkten am Ende der Felder für den Verwendungszweck. Im neuen 
können Sie alle 4 Zeilen sehen und ausfüllen:

SEPA-Umstellungshilfe für die VR-NetWorld Software

Seite 6

5. Erstellen der SEPA-Lastschrift
Um eine neue SEPA-Lastschrift zu erstellen, klicken Sie auf den „Lastschrift“-Button in der oberen Naviga-
tion. Erst wird das Fenster für die normale Lastschrift gezeigt. Klicken Sie links auf den „Euro“-Button.



6. Versenden der SEPA-Lastschrift
Wenn Sie mit dem Ausfüllen des Lastschrift-Formulars fertig sind, klicken Sie auf den „OK“-Button. Die 
Lastschrift wird danach im Ausgangskorb gespeichert und angezeigt. Der Haken bei „Aktiv“ wird auto-
matisch gesetzt. Um eine Sammel-Lastschrift an die Bank zu verschicken, müssen Sie auch bei „Sammler“ 
einen Haken setzen. Dann werden mehrere ausgewählte Lastschriften auf einmal an die Bank versendet.

Bitte beachten Sie, dass die Ausführung wiederkehrender Lastschriften erst mit der Software-Version 5.0 
(erscheint voraussichtlich Ende des zweiten Quartals 2013) möglich sein wird. Zurzeit werden alle Last-
schriften als Einzel-Lastschriften ausgeführt, obwohl es im Mandat bereits die Möglichkeit gibt, wieder-
kehrende Lastschriften zu definieren.
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Vor dem Versenden einer Lastschrift wird die Bestätigung der Kontoverbindung des Zahlungspflichtigen 
angefordert. Das ist eine einmalige Anfrage für die IBAN und den BIC, die das Programm selbst konver-
tiert hat. Nach der Bestätigung werden die konvertierten IBAN und BIC als „geprüft“ gespeichert.

Vor dem Versenden einer Lastschrift wird die notwendige Vorlaufzeit überprüft:

Bitte beachten Sie die Ausführungsfristen für die verschiedenen Lastschriftarten:
•  Erstmalige Basis-Lastschrift: Fälligkeitsdatum -6 Tage
•  Wiederkehrende Basis-Lastschrift: Fälligkeitsdatum -3 Tage
•  Erstmalige / wiederkehrende Firmen-Lastschrift: Fälligkeitsdatum -2 Tage


